
Zwei mal zwei ist grün
Der Mensch ist ein Gewohnheitstier. Wir 
essen jeden Morgen Müsli mit Mandeln 
und Vollkorn-Cornflakes. Wir fahren im-
mer denselben Weg zur Arbeit. Wir schal-
ten kurz vor 19 Uhr den Fernseher für 
ZDF heute an. Wie mit dem Tagesablauf, 
geht es oft auch mit unseren Meinungen 
und Überzeugungen.

Die alltäglichen Abläufe und lieb gewon-
nenen Auffassungen haben sicherlich 
etwas Gutes. Sie sorgen für eine gewisse 
Berechenbarkeit des Lebens. Sie geben 
uns im Alltag Sicherheit. Manchmal sind 
wir aber mehr am Funktionieren als am 
Leben. Wie kleine Maschinen.

Wenn ein Kind auf die Frage „Was ist 
zwei mal zwei?“ die Antwort „grün“ gibt, 
kommt uns das falsch vor. Der Physiker 
und Philosoph Heinz von Foerster sagt, 
dass dies mit eben unserer Sehnsucht 
nach Sicherheit und Berechenbarkeit 
zusammenhängt. Wie kleine Maschinen 
erwarten und dulden wir nichts anderes 
als „vier“. Auch wenn „grün“ unter ge-
wissen Umständen durchaus eine kreati-
ve und plausible Antwort sein könnte.

Von Foerster weist 
darauf hin, dass 
es einen großen 
Unterschied zwi-
schen Mensch und 
Maschine gibt. 
Unser Gehirn funk-
tioniert anders als 
beispielsweise ein 
Rechner. Wenn ich 
am Computer die 

Taste „A“ drücke, erscheint der Buchsta-
be „A“ auf dem Bildschirm. Auch nach 
der 100. Eingabe taucht weiterhin das 
„A“ auf.

Das menschliche Gehirn kann jedoch 
verschieden auf denselben Tastenan-
schlag reagieren. Wenn die Schwieger-
mutter sich vor dem ersten Kaffee nach 
dem Fortschritt bei der Gartenarbeit 
erkundigt, fällt die Antwort vermutlich 
anders aus als beim Bier mit dem besten 
Freund. Einem Rechner dagegen ist es 
egal, wer wann welche Taste drückt.

Die „Zeit für Freiräume“ lädt dazu ein, 
weniger Maschine und mehr Mensch zu 
sein. Nehmen Sie gewohnte Muster im 
Leben unter die Lupe und durchbrechen 
Sie sie. Ab jetzt gibt es vielleicht Brot mit 
Marmelade zum Frühstück, Bier mit der 
Schwiegermutter und Kaffee mit dem 
Freund. Fünf können auch mal gerade 
sein. Oder zwei mal zwei grün.
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